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Admiral Fournier droht Athen
zu beſetzen

Aeußerſter Widerſtand der Königstreuen
gegen die Venizeliſten

c B Amſterdam 27 November Die Londoner
Blätter melden aus Athen Falls Griechenland der Aus
lieferung ſeines Artillerieparks bis zum
1 Dezember nicht zuſtimmen wird droht Admiral Fournier
nötigenfalls Athen zu beſetzen Die königstreuen
Offiziere denen nach Reutermeldungen König Konſtantin
die Uebergabe der Waffen befohlen haben ſoll erklären
jedoch daß ſie die Aushändigung ihrer Waffen verweigern
werden Jm Hymettus herrſcht rege Artillerietätigkeit und
auf den Eiſenbahnſtationen wurden an ungefähr 10 000
Reſerviſten Waffen verteilt Die Reſerviſten wurden wäh
rend der Nacht in verſchiedenen Kaſernen untergebracht Die
Feuerwehr ware ebenfalls während der ganzen Nacht beſchäf
tigt angeblich um Brände in der Hauptſtadt zu löſchen in
Wirklichkeit aber um Waffen an die Reſerviſten auszuteilen
Am 26 November morgens wurde unter dem Vorſitz des
Generals Kapulos der bekanntlich erſt kürzlich wegen anti
venizeliſtiſchen Amtrieben aus Janina abberufen wurde eine
Liga gebildet die ihr Hauptziel darauf richten wird den
Lenizeliſten äußerſten Widerſtand zuleiſten
Sämtliche königstreuen Offiziere ſind der Liga bereits bei
getreten Die Stimmung für den allgemeinen Beitritt wurde
beſonders durch die Niederlagen die die Rumänen in den
letzten Tagen erlitten haben geſteigert Unter den Reſer
viſten beſteht der Plan in das Jnnere des Landes
abzumarſchieren um außerhalb der Reichweite der
Schiffsgeſchütze einen Guerillakrieg zu eröffnen Sie hoffen
daß die Deutſchen nach der Eroberung Rumäniens den Reſer

viſten zu Hilfe kommen werden e
Wenn Rumänien unterliegt

Jn der Novembernummer des Fortnightly Review
erörtert Politikus das Thema Was würde das Ergebnis
von Rumäniens Unterliegen ſein Er ſagt t

Deutſchland hofft Brot Fleiſch und andere Nahrungs
mittel aus Rumänien zu gewinnen Rumäniens Rohſtoffe
und geſamte Jnlanderzeugniſſe würden von Deutſchland wie
gewöhnlich eingezogen werden und das Volk zu Hundert
tauſenden verhungern während täglich jeder der ſiebzig
Millionen Deutſchen ein halbes Pfund rumäniſches Mehl er
halten könnte Rumänien verbraucht etwa 628 Millionen
Tonnen Getreide im Jnland und führt etwa 3 Millionen
Tonnen aus Würden die Rumänen auf halbe Ration ge
ſetzt ſo wäre ihr Verbrauch etwa 3 Millionen Tonnen und
für die Deutſchen blieben ſieben Millionen übrig abgeſehen
von dem Vorrat der noch von den vorangehenden Jahren
übrig iſt Dazu hätten die Deutſchen die Möglichkeit die
Getreideerzeugung durch Technik zu verdoppeln Britan
niens Blockade wäre in ihrer Wirkung vernichter Deutſch
land gewänne auch Fleiſch Wolle Pferde Petroleum deſſen
Gewinnung noch unendlich geſteigert werden kann Deutſch
land und Oeſterreich könnten dann unbegrenzt durchhalten

Strategiſch iſt Rumänien für die Mittelmächte vor allem
wichtig weil ſie für den Weg Berlin Konſtantinopel nicht
allein die Verbindung über Belgrad Niſch Sofia hätten
ſondern dann drei Routen beſäßen abgeſehen von der Donau
aus der ein Kanal zur Elbe führt ſo daß das Schwarze Meer
zum deutſchöſterreichiſchen See würde Deutſchland könnte
Salonikt umzingeln ſo daß wir die Balkaneroberung auf
geben müßten Dann hätten die Mittelmächte nur ſtatt der
langen rumäniſchen Grenze die beßarabiſche gegen Rußland
zu halten und würden Odeſſa Nikolajew Cherſon in Ruß
lands fruchtbarſten Teilen bedrohen Rußland müßte Odeſſa
decken und vielleicht Armenien mitſamt dem Ziel der Rieder
wingung der Türkei aufgeben Die ſchwankenden Neu
alen wie Griechenland würden durch Rumäntens Nieder
lage beeinflußt Das Preſtige der Verbandsmächte als
Schützer der Schwachen würde leiden

Es fehlt Rumänien an Truppen für die lange Grenze
es fehlt ihn an Munition Rußland ſollte lieber ſeine Weſt
ſront ſchwächen als Rumänien in Stich laſſen das ergäbe
zur einen Zeitverluſt Rumäniens Vernichtung würde ein

uernder Verluſt bleiben Jſt der Feind völlig über dieenze ſo iſt Rumänien verloren Bukareſt als Feſtung iſt
beute ebenſo nutzlos wie Lüttich und Namur Wie Bul
n gefangene Serben bewaffnet ſo könnten die Mittel
wachte 700 000 gefangene Rumänen gegen die Verbands
gente bewaffnen deren Wagſchale alſo um 1 400 000 ſänke
echten doch 30 Millionen Slawen Numänen Italiener

gen ihren Willen für Habsburg unter fremder Flagge
Siegt dagegen Rumänten ſo kann man dorther als vom

eatrum aus Bulgarien oder Ungarn angreifen Die
9000 Mann müßten nur genügend Munition erhalten
e önnten Konſtantinopel nehmen Bulgarien und dier zt feſtlegen alizien ſäubern leicht gegen Budapeſt

i Wien vorſtoßen Deutſchlands Riederlag

e

e in Rumänten

Morgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

WTB Berlin 27 November Teile unſerer See
ſtreitkräfte unternahmen in der Nacht vom 26 zum 27 Nov
erneut einen Streifzug bis dicht vor die engliſche Küſte Bei
Lowestoft wurde ein feindliches Vewachungsfahr
zeug verſenkt die Beſatzung gefangen ge
nommen Einige neutrale Dampfer wurden angehalten
unterfucht und da keine Bannwaren führend wieder frei
gelaſſen Unſere Streitkräfte kehrten zurück ohne irgendwie
ſonſt mit dem Feinde Verührung zu finden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W Wien 27 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generaloberſt Erz

herzog Joſef
Der bei Turnu Severin geſchlagene Feind iſt in ſüdöſt

licher Richtung im Rückzug und wird von öſterreichiſch unga
riſchen und deutſchen Truppen verfolgt Unſere Beute aus
dieſen Kämpfen beträgt 28 Offiziere 1200 Mann an Ge
fangenen drei Geſchütze 27 gefüllte Munitionswagen und
800 vbeladene Fuhrwerke Auch in den Donauhäfen fiel reiche
Beute in unſere Hand Oeſtlich des unteren Alt wurde der
Vedea Abſchnitt nördlich und ſüdlich von Alexandria erreicht
Am oberen Alt wurde der Feind hinter den Topologu Ab
ſchnitt geworfen öſtlich Tigveni die feindlichen Stellungen
durchbrochen wobei der Feind 10 Offiziere 400 egun

in

ruſſiſcher Angriff mehrerer Bataillone nördlich des Regri
Feindliche

Gefangenen und ſieben Maſchinengewehre einbüßte

ſora Tales gegen unſere Truppen blieb erfolglos
Erkundungsabteilungen im Ludovagebiet wurden abgewieſen

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Die Lage iſt unverändert

Jtalteniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Keine Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Geuneralſtades

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Die ganze Altlinie in unſerer Hand
WTB Berlin 27 November abends Amtlich
Jm Weſten und Oſten nichts Veſonderes
Jn Rumänien iſt die ganze Alt Linie in unſerer Hand
Jn der Monaſtirebene und den BVergen im Cerna

bogen ſchwere Niederlage der Entente durch
Scheitern eines großen Angriffs von Trnova nordweſtlich
Monaſtir bis Makovo

Der engliſche Prophet ſchrieb als die ſiebenbürgiſchen
Grenzpäſſe noch in der Hand der Rumänen waren und als
der Donauübergang zu den künftigen Plänen des Vierbundes
gehörte Jnzwiſchen iſt Falkenhayn in die Walachei einge
drungen und Mackenſen über die Donau vorgeſtoßen Er
ſteht wie unſer letzter Herresbericht fagt hei Alexandria
40 Kilometer nördlich von Siſtoy und nur 80 Kilometer von
Bukareſt entfernt Beide Armeen haben miteinander Füh
lung genommen und beide rücken ungufhaltſam vor Wenn
Rumänien unterliegt Die Prophezeiungen des Herrn Poli
tikus leſen wir gern

Rumänien
Mackenſens und Falkenhayns Vereinigung
c B Budapeſt 27 November Drahtbericht unſeres

Sonderberichterſtatters Der Sofioter Berichterſtatter des
Az Eſt meldet daß ſich Falkenhayn und Mackenfen bei

Plaſſina vereinigt haben Nach dem Uebergang der Armee
gruppe Mackenſen über die Donau bei Sijſtowo iſt die Front
der Verbündeten in Rumänien nunmehr einheitlich ebenſo
wie dies ſeinerzeit nach der Eroberung von Kladowo in dem
Feödzut gegen Serbien der Fall war Plaſſing liegt ſüdöſt
lich von Pitesci im Brennpunkt der hei Rymnik und Campo
lung kämpfenden Armee

709 Kilometer vor Bukareſt
e M Baſel 27 November Der Anzeiger meldet

Die Heeresgruppe der Mittelmächte ſtehe nur noch etwa
70 Kilometer ſüdweſtlich von Bukareſt entfernt Die Peters
burger der leten Tage melden daß auch bei

e ein ſchwererer Schlag als Verdun und würde die auf Oltenitza gegenüber von Tutrakan Red die ſchwerſtenan ſche Nahrung ofſenden arg enttäuſchen Seigiekung der Donauufer durch den Feind fortdauere
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Zurücknahme der m Verteidigungs
nte

c B Wien 27 November Das Neue Wiener Jour
nal berichtet Die Nowoje Wremja meldet aus Bukareſt die
Zurücknahme der rumäniſchen Donauverteidigung auf die
Linie Alexandria Vidra Smirna

Rotterdam 27 November Der Nieuwe Rotterdam
ſche Courant ſchreibt über die Lage Rumäniens Die nörd
liche Bergbefeſtigungsmauer der weſtlichen Walachei iſt ein
geſtürzt Hierdurch wird die Kleine Walachei von den Trup
pen der Mittelmächte überſtrömt Aber jetzt befindet ſich
auch die öſtliche Walachei in der größten Gefahc Rach kur
zer Zeit können die Mittelmächte in der Kleinen Walachei
gruppieren wie ſie wollen Die Mittelmächte verfügen über
die ſtrategiſchen Eiſenbahnen die ihnen aus dem Herzen Un
garns alles zuführen können was ſie brauchen Das rumä
niſche Heer muß den Kampf mit rechtwinklig umgebogenem
Flügel fortſetzen

Pariſer Beſorgnis

c B Genf 26 November Die Pariſer Preſſe die ſei
einigen Tagen die deutſchen Heeresberichte über den rumä
niſchen Kriegsſchauplatz veröffentlichen darf ſieht die Lage
Rumäniens als äußerſt kritiſch an Oberſtleutnant Rouſſet
und General Berthaut bezeichnen den Donauübergang
Mackenſens als ein tollkühnes Unternehmen das aber wenn
es glücke die rumäniſche Wallacheiarmee ernſtlich bedrohe
Die geſamte Preſſe wartet daher mit Ungebuld und Span
nung auf das endliche energiſche Eingreifen der Ruſſen

Nur ein in großem Stil angelegtes Manöver der Ruſſen,
ſo ſchreibt der Gaulois kann die Rumänen aus der ſchreck
lichen Gefahr die ſie bedroht retten

Das Straßburger Korps im
Kampf um Sailliſel

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtgtters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gr Hauptquartier Weſt am 24 Rov 1916
Ganz ungewöhnlich große Anſtrengungen haben die

Franzoſen wochenlang unternommen um in der Trümmer
ſtätte der Zwillingsdörfer Sailly Salliſel unter Opferung
beträchtlicher Jnfanteriemaſſen vorwärts zu kommen Die
beiden Dörfer waren durch das ſtändige Trommelfeuer der
art zerwühlt daß man zwiſchen lauter Granatlöchern und
Trümmerhaufen nicht mehr erkennen konnte wo früher
Straßen und Höfe und wo Häuſer und Scheunen geweſen
waren Nur die zwiſchen den beiden Dorfſtätten gelegene
ehemalige gemeinſame Kixche war daran zu erkennen daß
die betreffenden Steinhaufen aus weißgrauem Kreidekalk
etwas höher emporragten als alle übrigen und daß aus ihnen
galgenförmig ein verkohlter Balken des ehemaligen Glocken
ſtuhles heraushing Wochenlang tobte hier der Kampf von
Trümmerhaufen zu Trümmerhaufen von Granatloch zu
Granatloch hinüber und herüber am ſchlimmſten um die ehe
malige Kirche Obwohl ſich die beiderſeitigen Linien auf
dreißig bis fünfzig Meter gegenüberliegen waren die eigene
und die feindliche Artillerie ſo gut eingeſchoſſen daß ſie den
Feind jederzeit mit Sperrfeuer überſchütten konnten Für
die Franzoſen kam es darauf an das ſehr begrenzte Geviert
eines ehemaligen Höfeblocks wegzunehmen um den Südrand
des Dorfes und mit ihm die dort liegende Höhe 153 zu be
ſitzen Dieſe Höhe bot ihnen gute Artilleriebeobachtung auf
den Peter Vaaſt Wald und ſein Vorgelände damit die Aus
ſicht von Norden her gegen Peronne einen Fortſchritt zu
machen nachdem der von Weſten ausgegangene Angriff auf
dieſe Stadt zum Stocken gekommen war Um die Arbeit in
dieſem engen Raume zu leiſten hatten die Franzoſen eine
un verhältnismäßig große Anzahl von Diviſtonen heran
geführt daber ausgeruhte und geſchonte Elitetruppen wie
Alpenjäger ſchwarze Turkos und Zuaven welch letztere aus
Menſchenmangel auch ſchon mit gelb braun und ſchwarz
häutigem Erſatz aufgefüllt waren So konnten ſie dreiund
zwanzigmal mit der Uebermacht friſcher oder ausgeruhter
Truppen angreifen darunter oft mehrere Male täglich aber
immer ſtießen ſie auf einen Widerſtand der jedes Gränatloch
zu einer ſchier uneinnehmbaren und nur mit Haufen von
Toten zu erringenden Feſtung machte Wiederholt gelangen
ihnen Fortſchritte aber immer hatten die Straßburger
Truppen die Stoßkraft die Einbruchsſtelle durch Gegen
angriff ſofort wieder zu ſäubern Dieſer Tag und t an
dauernde Kampf ſtellte an jeden einzelnen Mann um ſo
höhere Anſprüche als viele S ſich ſelbſt angewieſen
waren weil in den zerklüfteten Ruinen keine Fühlung mir
der Nebenmännern und der Führung gehalten werden
konnte Was die Truppen in dieſer Verteidigung ohne
gleichen geleiſtet haben hat ihr Führer Exzellenz v De im
ing in warmen Worten anerkannt als er geſtern an
Offiziere und Mannſchaften von Teilen des Stoaßburger
Korps perſönlich eine Anzahl eiſerner Kreuze erſter und
zweiter Klaſſe verteilte Jch e Euch hier verſammelt
ſo führte er aus um Euch zu danken für die tapfere und



treue Vaterland und Kaiſer Eswaren re r E n Jhr in e durchacht habt Tage und Nächte in ununterbrochenemSe mpeelſeger wo ihr bis über die Knie im kalten

rn mußtet und warme Verpflegung oft nicht heran
zubringen war Jn ſolcher Lage habt Jhr Eure Kräſte bis
auf das Aeußerſte anſpannend dreiundzwanzig ſchwere fran
zöfiſche Angriffe ausgehalten und ſiegreich abgeſchl
kann Euch e nur meinen Dank ausſprechen beſonders
den Kompagnien der Regimenter die ihre Kräfte mit dem
Feinde im ſchwerſten gemeſſen und ihn mit
Handgranaten zurückgetrieben haben die ausgehalten haben
während das feindliche Sperrfeuer das Eintreffen von Er
es und Hilfe un ich machte Der Oberbefehlshaber der
rmee hat Eure heldenmütige Tapferkeit mit hohen Worten

anerkannt die Oberſte Heeresleitung hat im Heeresberichte
die des Straßburger Korps hervorgerufen das
wird insbeſondere die Elſäſſer in Euren Reihen erfreuen
Wir aber gedenken dankbar der Helden unter unſeren Kame
raden die ihr Leben in dieſem ſchweren Kampfe haben
dahingeben müſſen Noch wollen unſere Feinde keinen
Frieden noch träumen Franzmänner und Engländer davon
in unſere Heimat durchzübrechen Sie wollen an den Rhein
ſie wollen über den Rhein Es wird ihnen nicht
Wo ſie auf uns ſtoßen werden werden ſie eine unüberwind
liche Mauer von Männern finden Nie betritt ein Feind
des deutſchen Rheines Strand das geloben die Truppen
des Straßburger Korps mit einem Hoch auf unſeren Kaiſer

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Jtalien
Gefährliche Bauernbewegung

e B Lugano 27 Rovember
Aus einer der Zenſur entgangenen Notiz des päpſtlichen

Oſſervatore Romano geht hervor daß in der Romania und
verſchiedenen anderen Gegenden Jtaliens eine gefährliche
Bauernbewegung ausgebrochen iſt Der Oſſervatore fügt
hinzu die Ehrlichkeit gebiete feſtzuſtellen daß die viel
geprieſene nationale Einigkeit der Geiſter
nur mehr eine Sage ſei denn die Geiſter ſeien heute durch
die politiſchen Leidenſchaften und die widerſprechenden An
ſichten über die Nützlichkeit der Fortführung des Krieges ge
ſchieden daß ſogar Bluttaten wie die höchſt bezeichnende Er

n des kriegsfeindlichen Bürgermeiſters von Gillaſiſa
porkamen

Italieniſcher Heeresbericht
vom 26 November Längs der ganzen Front ſtärkſte Tätig
keit der beiderſeitigen Artillerſen Die unſrige zerſtörte

feindliche Verteidigungswerke im Gebiete von Tonale ſtörte
die gewöhnlichen feindlichen Bewegungen im Aſtach und im
Etſch Tale und bekämpfte wirkſam das Feuer der feindlichen
Artillerie Bei der wurde ein feindliches Flugzeug zum Abſturz gebracht Einer der Flieger iſt tot der
endere gefangen Ein anderes feindliches Flugzeug wurdeim Lufttampfe ber Biglia zum Abſturz gebracht

Bei der Polen Legion
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Es war im Februar dieſes Jahres als ich an einem
Frontabſchnitt in den Roknitoſümpfen in Legionowo beim
Diviſionsſtab der Polenlegion weilte Wie ſehr viele Stäbe
lag er im Waldgebier irgendwo hinter den Stellungen Am
Tage als wir zum Stabe kamen gab eine Brigade einigen
Herren einer deutſchen Brigade einen Abſchiedsabend Man
faß in einer Bauernſtube die mit dem üblichen Tannengrün
Birkenholzleuchtern und ein paar Kleinigkeiten die der
Krieg der Geſchicklichkeit vieler abzwingt freundlich heimelig
ousſah Jmmer ein deutſcher Herr und ein Legionär ſaßen
nebeneinander in der Mitte die beiden Brigadiers Für
uns waren es Waffenbrüder die ſich in den ſchweren
Kämpfen im Styr Bogen hervorragend geſchlagen hatten
die eng zuſammen mit deutſchen Verbänden gelitten ge
ſtürmt und geſtegt hatten Das kam auch an dem Abend zu

aſſer
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 27 Roventber
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk
Jm Somme Gebiet nur geringes Feuer
Ohne Artillerievorbereitung verſuchten abends die

Franzoſen in dem Südteil des St Pierre Vaaſt Waldes ein
zudringen Maſchinengewehrfeuer der Grabenbeſatzung und
ſchnell einſetzendes Sperrfeuer der Artillerie trieb ſie zurück

Front des Deutſchen Kronprinzen
Oeſtlich von St Mihrel mißglückte ein franzöſiſcher

Handfſtreich gegen einen unſerer Poſten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts weſentliches

Front des Generaloberſten Erzherzog
Joſeph

Jn den Karpathen wurden ruſſiſche Erkundungsab
teilungen im Ludowa Gehiet mehrere Vataillone nördlich
des Regriſora Tales abgewieſen

Die beiderſeits des Alt von Rorden vordringenden deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen des General
lkeutnants Krafft v Delmenſingen haben den Feind über den

Topologu Abſchnitt geworfen Oeſtlich von Tigveni durch
brach das ſächſiſche Jnfanterie Regiment Nr 182 vortreff
lich geſtützt durch das zu ſchneller Wirkung dicht vor dem
einde auffahrende neumärkiſche Feld Artillerie Regiment
r 54 die feindlichen Linien und nahm dem Gegner an Ge

fangenen 10 Offiziere 400 Mann an Beute 7 Maſchinenge
wehre ab

Der Vedeags Abſchnitt iſt oberhalb und unterhalb
Alexandria erreicht die Stadt ſelbſt genommen

Von Turnu Severin her drängen unſere Truppen
den Reſt der rumäniſchen Orſova Gruppe nach Südoſten ab
dort verlegen ihm andere Kräfte den et Der ge
ſchlagene Feind hat neben blutigen Verluſten hier
28 Offiziere 1200 Mann 3 Geſchütze 27 gefüllte Munitions
wagen und 809 beladene Fahrzeuge eingebüßt

Aus den Donau Häfen zwiſchen Orſova und Ruſtſchut
ſind unſerem Beſitze bisher 6 Dampfer und 80 Schleppkähne
meiſt mit wertvoller Ladung geſſchert worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha ſcheiterten mehrere von ruſſiſcher

Kapallerie und Jnfanterie ausgeführte Angriffe Ein Vor
ſtoß bulgariſcher Bataillone warf den Feind aus dem Voer
felde unſerer Stellungen öſtlich von Ercheſec zurück

Die Don au Armee iſt Widerſtand der Rumänen
brechend im Vorſchreiten

Rumäniſche Front
wiſchen Preſpa See und Cerna heftiger Ar

tilleriekampf Starke Angriffe auf die Höhen öſtlich von
ralovo brachen an dem zähen Aushalten deutſcher Jäger

ataillon zuſammen
Oeſtlich des Wardar belegten die Engländer die deutſchen

Stellungen mit ſtarkem Feuer Ein dann erfolgender Vor
ſtoß iſt abgewieſen worden

An der Steruma Gefechte von Aufklärungs abteilungen
Der Erſte Generaiquartiermeiſter Ludendorff

ſehr herzlichem Ausdruck wie es ſich auch äußerlich in den
Eiſernen Kreuzen zeigte die die Legionäre trugen Es iſt
bei der Polenlegion eine bewegtere Stimmung als in an
deren Brigaden Jhre Sorge wäre es jetzt nur den Ruſſen
zu ſchlagen Ein Fünfzehnjähriger meldete ſich beim Ueber
bringen eines Rapportes Warum biſt du fortgegangen
von zu Hauſe Jch muß das Vaterland verteidigen

Der Sohn des Großkaufmannes
Roman von Lola Stern

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gert hatte inzwiſchen eine leichte Unterhaltung mit

Frau Herber begonnen bald wurde das Geſpräch allgemein
Von Java wurde zelprecep von der Seereiſe von Marias
und Frau Herbers Aufenthalt im Süden von dem letzten
Hamburger Stadtklatſche
Tee und kleine Erfriſchungen wurden herumgereicht
die Herren zündeten ſich Zigaretten an Herr Herber ver
vickelte ſeinen Freund in ein politiſches Geſpräch die beidenHamen plauderten über Toilette und Dienſtbotenfragen
Eert wandte ſich Maria z und fragte

Treibſt du noch ſo fleißig Muſik wie früher Maria
Nicht ganz ſo eifrig Der Arzt hat mir das zu viele

Ueben verboten
Und dein Singen

Weh ba mit ein Lied ſingen zum Willkomn

Heimat
Sie erhob ſich ohne Ziererei
Komm wir gehen in den Muſikſalon

Sie ſiehen die breiten Schiebetüren offen und Maria
ſetzte ſich an den Flügel Sie wählte Wagners Träume

Jhr Anſchlag war voll und ſchön ihre Stimme war nicht
groß aber von einer weichen ſüßen Lieblichkeit

Sag welch wunderbare Träume
halten meinen Sinn umfangen
daß ſie nicht wie leere Schäume
ſind in ödes Nichts vergangen
Träume die in jeder Stunde
jedem Tage ſchöner blühn
und mit ihrer Himmelskunde
r durchs Gemüte ziehn

in d

in der

W wie v e rabten
e verſenkeIn u u zu alen

ſrvergeſſen Eingeden
Träume wie wenn Frühlingsſonne
aus dem Schnee die Blüten küßt
daß zu nie geahnter Wonne
ſie der neue Tag

daß ſie wachſen daß ſie blühen
träumend ſpenden ihren Duft
ſanft an deiner Bruſt verglühen
und dann ſinken in die Gruft

Die letzten Worte hatten wie ein Hauch geklungen Nun
brach ſie ab und ſaß ganz regungslos Aber wenn ſie auch
ſchwieg es war doch als ob die Luft des Zimmers noch durch
webt war von den wunderbaren Klängen dieſer unirdiſch
ſchönen ſehnſüchtigen Muſik

Vor Gerts innerem Auge war Anitais Bild erſtanden
all ſeine wilde Sehnſucht hatten die Töne wieder aus ſeinem
Innern hervorgelockt er vergaß ſeine Umgebung er dachte
nur noch an ſie

Da legte ſich eine Hand auf ſeine Schulter
lautlos zu ihm getreten

Woran denkſt du Gert
An mein Glück Maria

Da erbebte ſie in jähem wildem Schmerz Aber ſie be
zwang ſich Nur ihm nicht zeigen was ſie empfand ihm der
kein Auge für ſie zu haben ſchien

Was iſt dein Glück Gert
O Maria ſagte er heiß ich n mit dir reDu haſt mich ja von jeher von allen Menſchen am beſten ver

ſtanden du mit deiner lieben unendlichen Geduld
Sie lächelte weh und ließ ſich in einem kleinen Seſſel

neben ihm nieder
Alſo haſt du die Freundin doch noch nicht ganz ver

geſſen Gert
Wie ſollte ich Maria Aber mein Herz iſt ſo voll

alles in mir iſt in Gärung in Aufruhr in leidenſchaftlicher
Spannung Da mußt du ein wenig Geduld mit deinem altenFreunde haben

Sie ſah ihn groß an
Jch habe Geduld Sprich Gert und erleichtere dich

ein wenig
Und er erzählte ihr von dem Geſpräch das er mit ſeinem

gehabt hatte ohne jedoch ihrer oder Anitais zu er
wähnen

Und es iſt dern feſter heiliger Wille Schauſpieler zu
werden Gert fragte ſie als er geendet

Ja Maria weil ich fühle daß ich auf dieſem Gebiet
etwas leiſten kann

Gert Leiſtungen warten auch auf dich im Geſchäft
i deines Vater große Leiſtungen ſogar

Maria war

keit wollte ich nicht vergeſſen zu ſchildern

Mutter Mutter hat unt Das ſind die Aohne Zutat und es iſt nicht nur die Geſte die on derte
manchen Kämpfen trotz ſtarker Verluſte weitergeſtürmt a
verrate kein Geheimnis mit der Feſtſtellung daß die d
ſchen Armeeführer denen die Legion unterſtellt war h
beſondere Zufriedenheit mit den ſoldatiſchen Leiſtungen

Legion bekundet haben erDieſe gemeinſamen Erinnerungen ſchwangen an jene
Abend mit Dann ſangen die Polen Lieder die währen
dieſes Krieges entſtanden ſind Jedermann in der Legio
ſingt ſie dieſe Lieder die irgendeiner ihrer Offizicde de
Dichter iſt zuerſt an einem dieſer Lagerabende in Legie
nowo ſingt Sie ſind alle jung alle ſchwärmeriſch

Die erſte Batterie ſteht am Styr
Und ſchreibt dem Zaren
Daß ſie ihn nicht fürchtet
Und ſchreibt mit eiſenſchwarzer Tinte
Daß ſie ihn nicht fürchtet
Mit ſeinem ganzen Regimente nicht

Ziemlich ſpät fährt man durch die Nacht nach Legionows
Ein alter Kirchhof hebt ſeine ſchwere Silhouette vom gold
durchwirkten dunkelblauen Rachthimmel Das iſt der
Leginonsfriedhof Der polniſche Generalſtabsoffizier zeigt
auf die Hügelkuppe die einen dieſer Dorfkirchhöfe darſtellt
wie ſie oft hier aus dem Sumpf ſich heben Verwachſene hoh
Fichten unter denen Kränze ſchimmern Auch Deutſche
liegen dort neben uns ſagt der Offizier

Am andern Morgen reiten wir in die Stellungen
Ehrenbezeugung Haltung der Mannſchaften ſind ſoweit Be
urteilung durch nichtmilitäriſches Auge zuläſſig iſt ſtramm
und gut Viele ſehr junge Leute die Ordonnanz die die
Pferde hält iſt Student in Krakau Der Oberſt eines Regi
mentes iſt 27 Jahre Als ihn die Ruſſen in der Schlacht von
Czarawysk fingen im Quartier lag er ſchon am Boden
faßte den Revolver ſchoß vier Mann nieder befreite ſeine
paar Leute ſchlug ſich durch zu ſeinem Regiment und machte
150 Gefangene Er bekam das öſterreichiſche Kreuz Uehri
gens erzählt er nicht davon man muß es zu erfahren ſuchen
Sein Bruder ſchlug ſich aus Suwalki durch ganz Rußland
durch und meldete ſich bei der Legion Er hat die öſter
reichiſche goldene Tapferkeitsmedaille weil er ſein Maſchi
nengewehr vor dem Hindernis aufbaute als ſeine zwei
Leute verwundet waren allein weiter ſchoß ſo wirkungsvoll
daß die Ruſſen an dieſer Stelle ein paar Stunden feſtge
halten wurden Das iſt Oberſt Botaniker von Beruf

ähnrich Klaviervirtuoſe womit es freilich vorbei iſt
inger zerſchoſſen und der jüngſte Bruder Legionär hat

eben das öſterreichiſche Signum Laudig bekommen weil er
bei einer feuernden ruſſiſchen Batterie während ein Ge
ſchütz abſchoß dem andern das Verſchlußſtück fartnahm

Man hat einen ſtarken Eindruck von der Art wie man
dieſe Geſchichten erfährt anders ſieht man viele polniſche
Dinge in Leginmnowo dem Waldlagerdorf der Legion an
ders in Warſchau Bei den jungen Polenlegionen gab es
überhaupt keine Vermißte Aber das ſtarke und eigentüm
liche Leben dort die Tapferkeit und die Kameradſchaftlich

Alle deutſchen
Truppen mit denen ich darüber ſprach meinten auch daß
man ſie nicht vergeſſen ſolle die Kameraden von der Polen

legion KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Rußland
Die Vorgänge bei der Ernennung Trepows

c B Stockholm 26 November Zur Vorgeſchichte der
Ernennung Trepows verdienen folgende der ruſſiſchen Preſſe
entnommene Angaben beſondere Aufmerkſamkeit Seit dem
10 November fanden eine Reihe von Sitzungen des Miniſter
rates ſtatt die Beſprechungen über die Stellungnahme der
Regierung der Duma gegenüber gewidmet waren Durch
Jndiskretion des Mitgliedes des Fortſchrittsblocks Kru
pensky war der Regierung der Jnhalt der Erklärung des
Fortſchrittsblocks bekannt geworden Während der Verhand
lungen des Miniſterrates war eine Einigung über die
Stellungnahme nicht zu erreichen Außer den offiziellen

Was ſagten denn die Eltern Vater fagte Gut Junge I Sitzungen fanden zwiſchen dem 10 und dem 14 November

Willſt du mir abraten Schauſpieler zu werden fragte
er erſtaunt

Abraten nein Aber ich möchte ſo gern o ſo ſehr gern
vermittelnd eingreifen zwiſchen deinen Eltern und dir Jch
kenne deinen Vater Gert du wirſt ſeinen Willen nie beugen
Er iſt wie aus Stahl und Eiſen Und ein Bruch zwiſchen
dir und den Deinen wäre das nicht unausdenkbar furcht

bar
Es wäre ſchlimm ſehr ſehr ſchlimm Aber immer noch

m Menſchen unterdrückt wirdbeſſer als daß alles in eine
So darfſt du die Sache nicht auffaſſen Gert Sieh

ſeit du ihnen geboren wurdeſt haben deine Eltern in dem
Gedanken gelebt daß du einſt das Geſchäft übernehmen
weiterführen ausbauen ſollteſt Für dich hat dein Vater
gearbeitet vergrößert

Nicht für ſich ſelbſt Maria
Doch auch für ſich ſelbſt Aber es liegt doch in uns

Menſchen daß wir immer weiter ſchauen immer an die Zu
kunft denken Und die Zukunft des Menſchen ſind ſeine
Kinder Jm Grunde genommen dachte dein Vater doch bei
allem was er tat und leiſtete an dich ſeinen Sohn Und
nun kommſt du und willſt ihm den furchtbaren Schmerz zu
fügen dich losreißen von ihm von dem Boden aus dein du
tammſt von allem Altgewohnten Liebgewordenen von alleem was ihm das Vveſte und das Größte und Schönſte iſt

Du wirfſt es ihm hin als ob es für nichts zu achten wäre
Mein Vater hat eine warme Fürſprecherin an dit

funden Maria ſagte Gert bitter ich glaubte du wäre
meine Freundin

Weil ich das bin Gert möchte ich nicht gern daß e
ungerecht biſt Du ſollteſt dich auch ein wenig in die ß
dankenwelt deines Vaters verſetzen du ſollteſt verſtehen Je
du ihm namenloſen Schmerz zufügſt mit demem Loslöſn
von allem was für dich veſtimmt war von jeher Und P
möchte aug va du den Kaufmannsberuf in anderen
e ſiehſt Wie viel Großes und Bewundernswertes hof
unſere Kaufleute geſchaffen Gert ich glaube in jeden en
kann man Poeſie hineintragen und vor allen ingen gee eedigung nd die Natur ha auFeſte Wenn ſollteſt du verſuchen ihn auszufü en

Fortſetzung folgt
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geſtimmt

an denen nur ein kleiner Thenen n der Shung von i er
We endgü über die Stellungnahme der Regierung

eſtimmt
abgeDrmer blieb mit ſeiner In gann dabei in der

it Die Mehrzahl der Miniſter ſich für ein
einſames Arbeiten mit der Duma Jnfolgedeſſen wurde

veſchloſſen Tre mit dem Bericht hierüber ins Haupt
grtier zu enden Jn der Sitzung vom 14 November

ſchien unerwartet der Dberhofmarſchal Graf Nieroth
Trepows mit wichtigen Mitteilungen aus dem
Hauptquartier Die Sitzung wurde abgebrochen nachdem
krepows Reiſe ins Hauptauartier auf den 20 November
feſtgeſetzt worden war Trepow weilte vom 20 bis 22 Nov
heim Zaren Seine Ernennung muß alſo während ſeiner
Anweſenheit im Hauptquartier beſchloſſen worden ſein

Ruſſiſcher Heeresbericht

26 November Weſtfront Beim e Prudy nord
a

romtlich Mololetſchno ſchoſſen wir durch chinengewehrFrl T deiner Flugzeug ab und nahmen die lieger

einen Offizier und einen Soldaten gefangen i den
rfe Pozarki nördlich Rozyszcze ſchoſſen wir ein feindFlugzeug ab Die Flüger des See S ver

brannt r nahmen die Flieger gefangen lich von
Rowo Alexiniec beſchießt der Feind heftig unſere Stellungen
Feindliche Flugzeuge e e Nowo Alexiniec Eins der
deiden die durch unſeren Fliegerhauptmann Vattalowsky
angegriffen wurden wurde nach einem 30 Minuten dauern
den Kampf abgeſchoſſen und landete in der Gegend des
Bahnhofs Rudnia potſchaeff 72 Rudnia 28 Km nordöſt
lich Brodyy Wir erbeuteten dabei zwei Maſchinengewehre
und nahmen den Flieger und den Beobachter gefangen
Südweſtlich der Eiſenbahn Ezernas Solochef 7 Jezierna
Zloczow in der Gegend des Dorfes Auguſtowka unternahmen
unſere Aufklärer mehrere erfolgreiche Streifzüge machten
eine feindliche mit dem Bajonett nieder und
nahmen den Reſt gefangen Jn der Gegend nordöſtlich
Kirlibaba beſchoß der Feind heftig unſere Stellungen mit
ar e ent ſus der es

om Kaukaſus der ſiebenbürgiſchen Front und derHonau iſt nichts Wichtiges zu mee s

Amerika
Die amerikaniſche Liga zur Erzwingung des

riedens
e B Rotterdam 27 November Der Daily Telegraph

berichtet aus New York Am Sonnabend hielt die Liga zur
Erzwingung des Friedens in New York eine große Verſamm
lung ab unter dem Vorſitz von Taft dem früheren Präſi
denten Weitere Verſammlungen e demnächſt in großen
Städten der Vereinigten Staaten folgen Man betont nach
drücklich daß das Ziel der Liga nicht ſei dem jetzigen Kriege
ein Ende zu vereiten obgleich der Bankier Jacob Schiff
einer der bedeutendſten Finanzleute New VYorks als Haupt

redner in der Verſammlung aufforderte da es jetzt ſchon an
der Zeit ſet in dieſem Sinne vorzugehen Auch eine Vot
ſchaft von er h worin der Botſchafter
zu erkennen gab daß Deutſchland jederzeit bereit ſei der
Aiga beizutreten um Friedensſtörer im Zaume zu halten
Lord Edward Grey der britiſche Miniſter des Auswärtigen
drahtete faſt jedermann unterſtütze hierzulande das Ziel der
Liga Es iſt aber nach allgemeiner Anſicht zwecklos vor der
Beendigung des Krieges Schritte zugunſten des Friedens zu
unternehmen

h

Wilſen

e B Rotterdam 27 November Nach Meldungen aus
Waſhington leitete Wilſon obgleich er erkältet war am Frel
tag eine zweriſtündige Sitzung des Kabinettes in der aus
wärtige Angelegenheiten verhandelt wurden Ueber die zu
künftige Haltung der Vereinigten Staaten bezüglich der
il Boots Politik wurde eine Entſcheidung nicht getroffen

Bermiſchte Kriegsnachrichten
Offiziersmangel in der franzöſiſchen Marine

M TB Vern 27 November Nach dem Echo de Paris
hat der Marineminiſter folgende Verordnung erlaſſen die
auf Offigiersmangel ſchließen läßt Auf Panzerkreuzern und
auf Linienſchiffen der Patrie Klaſſe älteren Schiffen von
unter 15 000 Tonnen Waſſerverdrängung darf nur noch ein
Fregattenkapitän eingeſetzt werden Die Obliegenheiten
des Chefs des militäriſchen Dienſtes müſſen auf dieſen

ren künftighin von Kapitänleutnants z D wahrge
mit n werden

Entente Lügen

13 Seriin 27 November Die Nordd Allg Ztgeldet Der Lyoner Funkſpruch vom 24 November be
auptet die Königsberger Allgemeine Zeitung und das
r iparger Tageblatt hätten gus Anlaß der Räun ung von

Nonaſtir bittere Vorwürfe gegen Bulgarien erhoben und
guter ſelbſtgefälliger Rühmung der eigenen Truppen ein

lagelied über den wenig leiſtungsfähig en Verbündeten an
Die Behauptungen des Funkſpruchs r er

ſude die ihrer Unterſtützung beigebrachten Zitate er
hinden eder im Wortlaut noch dem Sinne nach en
re beiden Blätter jomals die ihnen zugeſchriebenen Aeußze

gen veröffentlicht Wieder einmal W es ſich h
i eine Brunnenvergiftung unſeres für Wahrheit und Recht
eitenden Gegners um einen kläglichen Verſuch durch Ver

Miſdung zwiſchen und ſeinen Verbündetener htrauen u ſäen Jm Vierverband dec Mittelmächte weiß
jedes Mitglied daß es ſich auf den Heldenmut ſeines ſieg
gewohnten Verbündeten ebenſo feſt wie auf die a S it
rig eigenen Heeres verlaſſen kann Der Ruhm des bulga

den Schwertes r zu hoch die in Blut und Sieg erprodte
duaffenbrüderſchaft der beiden Völker iſt zu de um

urch plumpe Machenſchaften des franzöſiſchen Fünkſpruchs
erſchüttert zu werden

Der türkiſche Heeresbericht

W k Konſtantinopel 27 November Bericht desauptquartters vom 25 November

f i nFronten Ereigniſſe von Bedeutung an den verſchiedene
Verſpätet eingetrof Ange

WTB Konſtantinopel 27 Rovember Bericht des
uptquartiers vom 20 Rovember Keine Ereigniſſe von

utung

Verſenkt
WTB London 25 November Lloyds meldet Die nor

Wegiſchen Dampfer Oifjeid und Trym ſind verſenkt wor
en

WTB Bern 25 November Laut Meldung des Petit
Journal aus Breſt iſt der holländiſche Dampfer Tenbergen
der bei Oueſſant aufgelaufen war nunmehr geſunken
Petit Pariſien meldet aus Tarragona Der Kapitän des dä
niſchen Seglers Anne Karine der hier eintraf behauptet
von einem UBoot angegriffen worden zu ſein Er ſei ge

nern worden ſeine Ladung Stockfiſche ins Meer zu wer
en Der Segler war nach Genug unterwegs Dasſelbe

Blatt meldet aus Paimpol Die Golette Alcyon iſt verſenkt
worden die Beſatzung gerettet

Kopenhagen 27 November Nach der Nationaltidende
iſt der däniſche Dampfer Danſted 2000 Tonnen groß im

riſchen Kanal von einem Unterſeeboot verſenkt worden
ie Beſatzung iſt gerettet

Deutſches Reich
Vom Hauptausſchu desReichstages ß

WTB Berlin 27 November Jm Hauptausſchuß des
Reichstages begründete zunächſt ein Zentrumsredner einen
Antrag die Ausführungsbeſtimmungen vom Bundesrat
unter Zummnsg des Hauptausſchuſſes zu erlaſſen den

Hauptaus u zum Zuſammentritt während der Unter
brechung der Verhandlungen des Reichstages zu ermächtigen
und den Zeitpunkt des Außerkrafttretens nicht vom Bundes
rat ſondern vom net beſtimmen zu laſſen Dem Grund

nken dieſes Antrages traten die ſozialdemokratiſchen und
r fortſchrittliche Redner bei Letzterer meinte r Be

önnten dem Kriegsamt übertragen werden damit
die Möglichkeit raſcheren Handelns gegeben ſei Der Reichs
tagsausſchuß müſſe über alle wichtigen Fragen auf dem
Laufenden erhalten bleiben Ein Redner der Konſervativen
wünſchte keine Verletzung der Befugniſſe vom Reichstag und
Bundesrat Nach der Verfaſſung ſei der Bundesrat berufen
die Ausführungsbeſtimmungen zu erlaſſen er ſei aber bereit
dem Reichstage eine weitgehende Mitwirkung zu ermöglichen etwa dahin daß vor Erlaß allgemeingzzr u ſühenege

beſtimmungen ein parlamentariſcher Ausſchuß gehört würde
Staatsſekretär Dr Helfferich erklärte unverbindlich der
gegenwärtige Geſetzentwurf ſei ſozuſagen ein Mantelgeſetz
Deshalb habe ſich der Bundesrat auf beſtimmte Richtlinien
und Ausführungen feſtgelegt Es ſei notwendig den Ge
donken dem das Geſetz dienen ſoll ſo raſch als irgend möglich
zu verwirklichen Der Bundesrat ſei unter dieſen Umſtänden
gezwungen weitgehenden Kredit für die Ausführung in
einzelnen vom Reichstag zu verlangen Das Geſetz werde
mit einer erheblich größeren Anzahl Paragraphen aus den
Verhandlungen hervorgehen Er habe Verſtändnis für die
Wünſche des Reichstages nach Kautelen und verſtärkter
eigener Mitwirkung Das Geſetz berühre die perſönliche
Freiheit der Staatsbürger in erheblich ſtärkerem Maße als
etwa die wirtſchaftliche Verordnung des Bundesrates Er
halte es für vollkommen unmöglich alle vom Bundesrat zu
erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen des Geſetzes an die
Zuſtimmung des Reichstages oder des Ausſchuſſes zu binden
Die Handlungsfreiheit die das Kriegsamt unbedingt brauche
dürfte nicht eingeſchränkt werden Die Tätigkeit des parla
wentartſchen Ernährungsbeirates ſollte nicht als unfruchtbar
und wertlos bezeichnet werden

Bei der Weiterberatung erklärte ein Vertreter der Deut
ſchen Fraktion der Geſetzentwurf ſei unvollkommen deshalb
ſei bei der Ausführung eine Mitwirkung des Reichstages
nötig insbeſondere wenn es ſich um den Erlaß materieller
rechtlicher Verordnungen handle Ein Redner wünſchte im
Geſetz auszuſprechen daß die Ausführungsbeſtimmungen der
Bundesrat erlaſſe ſowie allgemeine Verordnungen der Zu
ſtimmung eines vom Reichstag gewählten Ausſchuſſes von
15 Mitgliedern bedürften Ein Jentrumsredner ſprach ſich
ebenfalls für einen derartigen Ausſchuß aus Ein Sozial
demokrat forderte daß die Befugniſſe des Ausſchuſſes geſetz
89 umſchrieben werden müßten um Konflikte zu vermeiden
Schließlich einigte man ſich dahin daß die zur Ausführung
des Geſetzes erforderlichen allgemeinen Beſtimmungen vom
Pundesrat nur mit Zuſtimmung eines vom Reichstag aus
ſeiner Mitte gewählten Ausſchuſſes pon 15 Mitgliedern erlaſſen werden können Das Kriegsamt ſei verpflichtet den

Ausſchuß über alle wichtigen Vorlagen auf dem Laufenden
zu erhalten ihm auf Verlangen Auskunft zu geben ſeineVorſchläge entgegenzunehmen und vor Erlaſung von wich

tigen Verordnungen allgemeiner Art ſeine Meinungsäuße
rung einzuholen Alsdann entſpann ſich eine Ausſprache
über den Termin der Außerkraftſetzung des Geſetzes Von
konſervativer Seite wurde beantragt das Geſetz drei Monate
nach Friedensſchluß wieder aufzuheben während die Sozial
demokratiſche Arbeitsgemeinſchaft automatiſch die Aufhebung
am 1 Juli 1917 eintreten laſſen will Staatsſekretär Dr
Helfferich legte Wert darauf daß die Geltung bis zum Kriegs
ende geſichert ſei Einſeitig die Aufhebung dem Reichstagemit Aue luß des Bundesrates zu überlaſſen ſei nach ſeiner

Anſicht nicht angängig Ein Zentrumsredner h daß
der Reichstag eine gewiſſe Macht in der Hand behalten und
ſich nicht auf Bitten an den Bundesrat verlaſſen ſoll Es
wurde beſchloſſen daß das Geſetz nach Ablauf eines Monates
nach Friedensſchluß aufgehoben werden ſoll Nachdem noch
die Frage der Entſchädigung für Schäden aus der Stillegung
oder Zuſammenlegung von Betrieben erörtert worden war
wurde die Weiterberatung auf Dienstag mittag vertagt

Die Aufwandsentſchädigung der Landtags
Abgeordneten

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur VPorbe
ratung des Geſetzes über die Aufwandsentſchädigung für Ab
geordſiete ſetzte am Sonnabend die Beratung fort und be
endigte die erſte Leſung Vom Zentrum lag ein Antrag
vor der eine Entſchädigung des Mehraufwandes für ſolche
h r vorſieht die ſich an den Landtagsarbeiten
beteiligen während der Reichstag nicht verhandelt Der
Antrag wurde abgelehnt Die Antragſteller behielten ſich
vor in Form einer Reſolution wieder einzubringen

nommen wurde ein fortſchrittlicher Antrag wonoch ein
Tagegeld von 20 Mark für die Anweſenheit gezahlt werden
ſoll Bei S 7 der die Zahlung doppelter Diäten auch in

an politiſchen Fchaften ließen wurdneu daß darunter er und
die ſich mit ſtaatlichen Aufgaben befaſſen zu verſtehen ſeien

Zu einer lebhaften Ausſprache führte ein Antrag der
Konſervativen nach welchem das Geſetz nicht mit der Ver
kündigung ſondern erſt mit Beginn des erſten Geſetzgebung
u nach Friedensſchluß in Kraft treten ſoll Der
onſervative Antrag wurde abgelehnt

Die Verfaſſungsänderung wurde angenommen und ein
Unterausſchuß eingeſetzt der redaktionelle Aenderungen bi
zur zweiten Leſung vornehmen ſoll Die zweite Leſung ſoll
am 4 Dezember erfolgen

Die Staatsregierung hatte im Laufe der Verhandlungen
angekündigt daß dem Reichstag alsbald eine Aenderung des
Diätengeſetzes zugehen würde die für die Reichstagsabge
ordneten eine Regelung der Freifahrt auf den deutſchen
Bahnen in gleicher Weiſe zubilligen ſoll wie ſie den preußiſchen Abgeordneten in vieſer Vorlage zugebilligt wurde

Zur Reichstagserſatzwahl KölnStadt
Der Sozialdemokratiſche Verein für die Rei

kreiſe KölnStadt und Köln Land hielt am Sonntag im
Coloniahaus eine gutbeſuchte außerordentliche Hauptver
ammlung ab in der als Kandidat für die am 5 Januar
tattfindende Reichstagserſatzwahl für den verſtorbenen Ab

geordneten Adolf Hofrichter Redakteur J Meerfeld von der
Rheiniſchen 3 W aufgeſtellt wurde

Die Aufſtellung Meerfelds in der Verſammlung W
mit r ehrheit und zwar mit 242 Stimmen gegen 71die auf Breitſcheid der die Richtung der Sogialdemotratiſchen

Arbeitsgemeinſchaft vertritt entfielen
Die Kölner Zentrumspartei t bekanntlich beſchloſſen

kei der kommenden Erſatzwahl für den verſtorbenen ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Hofrichter Wahlent
üben falls die Kölner Sozialdemokraten einen Kandidaten
aufſtellen der allen Anforderungen der Kriegsnotwendig
keiten ſoweit an den Reichstag herantreten gerecht wird

tagswahr

ltung zu

Dieſe Vorausſetzungen ſind nunmehr durch den obigen Be
ſchlutz des Sozialdemokratiſchen Vereins erfüllt Der Kandi
dat iſt der politiſche Redakteur der Rheiniſchen Zeitung
deren Redaktion er ſeit 16 Jahren zugehört und als Ver
fechter der w ker ſozialdemokratiſchen Partez
anzuſprechen iſt Meerfeld iſt 45 Jahre geboren in Eus
kirchen vor nen Uebertritt zum Journalismus war er
als Handwerker tätig

Ausland
Zum Thronwechſel in OeſterreichUngarn
Krönungsvorbereitungen in OeſterreichUngarn

T V Budapeſt 27 November Der Premierminiſter
Graf Tisza und die Regierung hatten mit den Führern aller
Parteien ſowie mit dem Präſidium des Reichstages eine Be
ratung in welcher die auf den Thronwechſel bezüglichenlegislatoriſchen Fragen zur Erörterung gelangten Ein
mütig wurde eine zweimonatige Trauer des Reichstages be
ſchloſſen Ueber weitere Fragen fand ein eingehender Jdeen
austauſch ſtatt Die Krönung ſoll auf Wunſch König Karls
tunlichſt raſch vollzogen werden Der Reichs wird den
Krönungsbrief das ſogenannte Diplom über die Verfaſſungs
garantien auf die der König den Eid ablegt und wie bei
der Krönung 1867 eine Landeskommiſſion entſenden Jn
dieſelbe werden zwölf Mitglieder des natenhauſes und
24 des Abgeordnetenhauſes gewählt werden ach Feſtſtellung des Diploms wird Lackelge dem Parlament zur Ver

bandlung unterbreitet Vertreter aller Parteien nehmen
an der Landeskommiſſion teil Eine lange Debatte ent
ſcheidet über das Diplom und den Termin der Krönung
Die Debatte dürfte in der am 5 Dezember beginnenden
neuen Tagung des Reichstages anfangen und bis zur zweiten
Hälfte des ember dauern ſo Krönung zwiſchen
dem 19 und 21 Dezember ſtattfindet Jn dieſer Seſſion
werden die Funktionäre für die Krönung gewählt und die
Vorbereitungen für die Krönung durchgeführt In einerBeſprechung erklärte Graf Batthyany für die Karoſyipartei
daß die Aufſetzung der Kronen auf das Haupt des Königsnicht Graf Tisza ſondern eine andere hervorragende Perſön

lichkeit vollziehen ſoll Hierüber entſcheidet der Reichstag
durch Wahl Aus beſtinformierter Quelle verlautet daß
wenn man auch keine Krönung in Feldgrau plant die Feier
weniger prunkvoll als bisher erfolgen wird Zur Krönung
werden fich Mitglieder des diplomatiſchen Korps in Budaeſt einfinden I Laufe dieſer Woche wird das Kabinett
kizze bei König Karl in Geſamtaudienz erſcheinen

Kaiſer Karl und die Ungarn
e B Budapeſt 27 November Die ungariſche Preſſe be

grüßt mit aufrichtiger Freude die halbamtliche Mitteilung
öber die Abſicht König Karls Mitte Dezember die unga
riſche Reſidenz aufzuſuchen und in der Ofener Hofburg
Aufenthalt zu nehmen Den andauernden Schönbrunner
und Wiener Aufenthalt des greiſen Monarchen hat man in
Ungarn ſtets ſchmerzlich empfunden und begrüßt die kund
getane Abſicht König Karls das FHofleben für eine Zeit des
Jahres nach Budapeſt zu verlegen Die geſtrige Konferenz
aller Reichstagsparteien währte bis zur ſpäten Abendſtunde
Zur allgemeinen Ueberraſchung empfahlen ſich die Grafen
Andraſſy und Apponnyi als Stellvertreter des Paladins
bei der Krönung

Kaiſer Wilhelms Beileidstelegramm an Erzherzog
Frievrich

WTB Wien 27 Rovember Aus dem Kr r
quartier wird gemeldet Armeeoberkommandant Feldmas
ſchall Erzherzog Friedrich hat am 24 November nachſtehen
den Armeeoberkommando Befehl erlaſſen

Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer hat folgendes Tele
gramm an mich gerichtet iſt mir ein tiefgefühltes Be
dürfnis Dir an dem hentigen für Dich und die öſterreichiſchiungariſche Armee ſe ſchweren Tage auszuſprechen

daß ich und meine Armee den herzlichſten Anteil nehmen
an Enrem großen merz Auch wir blicken in Ver
ehrung zu des nunmehr v Kaiſers Raje

st auſ Sein Hinſcheiden verſetzt auch uns in tiefſte
der geſamtenauer Tch bitte öſterreichiUrmee den Ausdruck meines und derriſchen heitenv See gehe im Ramen der meinen

Vefehlen unterſtehenden Armee und len gedankt

Feld marſchall Erzherzog Friedrich
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Halle den 28 Rovember 1916

Berr Hauptmann Erdmann vom 1 Erſ Bat Füſ Regts
Nr 36 Halle iſt zum Major befördert worden

Der AluminiumPfennig Wie bereits kurz berichtet hat der
Bundesrat einer Vorlage über die Prägung von Einpfennigſtücken
aus Alumininm zugeſtimmt Von unterrichteter Seite gehen dem
B dazu noch folgende Mitteilungen zu Die Ausprägung

von Einpfennigſtücken aus Alumininm hat ſich deshalb als not
wendig erwieſen weil das vorhandene Kupfer gegenwärtig für
wichtigere Zwecke als die Prägung von Kleingeldmünzen erforder
lich iſt Die Wiſſenſchaft iſt weit genug vorgeſchritten um aus
Alumininm eine haltbare Münze zu ſchaffen deren Anfertigungs
koſten nicht größer ſein werden als jene für Kupfergeld Neuein
richtungen zum Ausprägen der neuen Kriegsmünze braucht die
tönigliche Münze nicht zu treffen Es werden obwohl genauere
Beſtimmungen noch nicht getroffen ſind vorausſichtlich die gleichen
Stanzen wie für das Einpfennigſtück verwendet werden ſo daß
das Bild der neuen Münze das gleiche bleiben wird Nur ihr
zußeres Anſehen wird ſich ändern ſie wird eine ſilberähnliche
weißliche Färbung aufweiſen Auch die Zahl der zu prägenden
Münzen iſt noch nicht beſtimmt ſie dürfte aber mit Rückſicht auf
den herrſchenden Kleingeldmangel größer ſein als die der gegen
wärtig im Umlauf befindlichen Einpfennigkupfermünzen An
Aluminium ſind in Deutſchland genügende Mengen für diefen
Zweck vorhanden

Zur Warnung der Benntzung ungeſpülter Flaſchen teilt eine
freundliche Leſerin folgenden Vorgang mit Kürzlich verlangte
eine Frau in einer hieſigen Drogerie Salszſäure und überreichte
dem Lehrling ihre dazu mitgebrachte Flaſche Als nun der Lehr
ling die Flaſche in der Vorausſetzung ſie ſei gut geſpült mit der
oben erwähnten Flüſſigkeit zu füllen degann ſpritzte die Säure
durch einen chemiſchen Vorgang äußerſt ſchnell wieder heraus und
traf das rechte Auge des Lehrlings ſo den daß es ſofort dick
anſchwoll und über und über mit Tränen ſich füllte wodurch das
Auge auf mehrere Tage unbrauchbar wurde Es ergab ſich daß
in der Flaſche noch unbedeutende Spuren von Schwefelſäure
waren Es iſt daher dringend nötig Gefäße oder Flaſchen vor
dem Füllen mit Chemikalien oder dergl mittelſt
einer Flaſchenbürſte peinlich ſauber zu reinigen
ind mit warmem Waſſer mehrmals nachzuſpülen

Provinzial Nachrichken
Merſeburg 27 Nov Der Weiterbau der Bahn

wach 3ſchen iſt vom Miniſter auf Grund der Verfügung
daß vorerſt alle nicht ganz dringlichen Arbeiten unterbrochen
werden ſollen inhibiert worden Die Arbeiten ruhen jetzt

Delitzſch 27 Nov Rücktritt des Landrates des
Kreiſes Delitzſch Der Landrat des Kreiſes Delitzſch Ge
heimer Regierungsrat v Buſſe der 23 Jahre an der Spitze des
Kreiſes geſtanden hat wird ſeine Entlaſſung aus dem Staats

Vom 1 Dezember an iſt er beurlaubt und die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes dem Königl Re
gierungsrat v Manteuffel zurzeit Kreishauptmann in Janiſchki
Verwaltung Litauen übertragen worden

Stendal 27 November Feſtnahme eines Zucht
zäuslers Der kürzlich bei e Transport von Rens
burg nach Brandenburg in der Nähe von Hämerten entſprungene
Zuchthäusler Hilpert wurde von einer Landſturmpatrouille des
Gefangenenlagers Gardelegen die nach einem entwichenen Ge
fangenen ſuchte feſtgenommen Der Verbrecher hat noch 8 Jahre
Zuchthaus abzuſisen Jn der kurzen Zeit vor ſeiner Verhaftung
hatte er wieder verſchiedene Einbrüche wozu er ſich die Werkzeuge
verſchaffte verübt

Zſchornewitz 27 Rov Arbeiterzüge, Seit einiger
Zeit iſt auf den Bahnſtrecken die unſere Werke bezw die Grube
Golpa mit Oraniendaum und Burgkemnitz verbinden Perſonetr
verkehr eingerichtet Jn der Richtung nach Oranienbaum ver
lehren täglich drei Züge hin und zurück Sonntags zwei in der
Richtung nach Burgkemnitz ſechs Züge Die Fahrzeiten ſind ſo
zelegt daß bequem die Anſchlüſſe nach Deſſau bezw Berlin und
Halle Leipzig erreicht werden Die Benutzung der Bahn iſt nur
den Werksangeſtellten geſtattet

Wittenberg 27 Nov Schenkung Der infolge ſeiner
Verwundung verſtorbene Jngenieur und Fäbrikbeſttzer Leutnant
d L Osmar A Wetzig hat 25 000 Mark zur Unterſtützung be
dürftiger Angehöriger verwundeter oder gefallener Krieger ge
ſtiftet

Skößen 27 Roo Notlandung Treibiagd
Jnfolge eines Motordefektes mußte am Freitag nachmittag gegen
4 Uhr ein Doppeldecker aus Altenburg in Pretzſcher Flur in der
Nähe der hieſigen Fabrikfeldſcheune eine Notlandung vornehmen
die ohne Schaden vonſtatten ging Das Flugzeug wurde von
einem aus Altenbueg nach hier berufenen Monteur wieder in
ſtand geſeht und konnte Sonntag nachmittag 542 Uhr wieder
zuffteigen Der Aufſtieg dem viele Zuſchauer beiwohnten ging
zlatt vonſtatten Bei der am Sonnabend in den SFluren
Zellſchen Ober und Unterkaka abgehaltenen Treibjagd wurden
124 Haſen erlegt

Zella St Blaſii 27 Nov Zwei in der Provinz
Sachſen belegene Zuckerfabriken, die den Zucker
bedarf der Monate November und Dezember für unſere etwa
6000 Tinwohner zu liefern hatten ſandten infolge Mangels an
geſchloſſenen Güterwagen diesmal den Zucker in offenen
Güterwagen die nur mit einer durchlöcherten Plane be
deckt waren Da nun während der Beförderung viel Schnee und
Regen niederging ſo kam ein großer Teil des in zwei Waggons
deförderten Zuckers in ſtark aufgeweichtem Zuſtand an Einiges
iſt dadurch überhaupt unverwendbar geworden während der
zrößere Teil in naſſem Zuſtand verkauft werden muß um nicht
das wertvolle Nahrungsmittel verderben zu laſſen Die Stadtver

waltung hat ſich ſofort wegen Schadloshaltung an die Zucker
raffinerien gewandt

an

Gerichtsverhandlungen
Zu 460 0600 Mark Geldſtrafe

rerurteilte die 2 Kammer des Landgerichts zu Hamburg den
Viehkommiſſionär Karl Serenſen wegen Verſtoßes gegen die
Bundesratsverordnung vom 20 Januar 1916 in ſieben Fällen
Der Angeklagte hatte in den Monaten Februar und März Vieh
handel teils auf eigene Rechnung teils in Kommiſſion mit Däne
mark betrieben und dabei etwa 370 000 Mark deutſches Geld in
Dänemark kn Kronen umgeſetzt

Lehzte Depeſchen
Ueberführung der Leiche Kaiſer Franz Joſefs

nach der Hofburg
WTIR Wien 27 November ute erfolgte die Ueber

ſang der Leiche Kaiſer Franz Joſefs von Schloß Schön
brunn in die Hofburg Nach der Einſegnung durch die Hof
geiſtlichkeit wurde der Leichnam unter Vorantritt von fackel
tragenden Edelknaben zum Leichenwagen gebracht Punkt
10 Uhr ſetzte ſich der Trauerzug in Bewegung mit 8 Rappen
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beſpannt und zur Rechten von a re ichiſchen zur Linkenvon acht ungari chanten lankiert en 11 Uhr traf
der Trauerzug in der Feurg ein Dort erwarteten ihn die
oberſten Hofchargen und Hofkapitäne Mit der Einſegnung
der auf das Schaubett in der Hofburgkapelle gehobenen Leiche
fand die Ueberführung ihren Abſchluß

Gerſtenpreiſe
WVTB Berlin 27 November Die Reichs Gerſtengeſell

ſchaft m b H gibt zur Geſtaltung der Gerſtenpreiſe folgen
des bekannt Der Reichskanzler Kriegsernährungsamt er
mächtigt ausſchließlich die ReichsGerſtengeſellſchaft m B
Berlin bei ihren Einkäufen den geſetzlichen Höchſtpreis für
Gerſte der zur Zeit 28 Mark für den Doppelzentner veträgt
zu überſchreiten Die Geſellſchaft darf demgemäß einſchließ
lich der Druſchprämie derzeit bis zu 34 Mark für den Doppel
zentner zahlon Nach beſtimmter Anweiſung darf ſie aber
dieſen Preis nur ſo lange anlegen bis ſie das erſte Drittel
der vurch ſie aufzukaufenden Geſamtmenge erworben hat
Für das zweite Drittel muß der Preis auf 32 Mark und für
das etzte Drittel auf 30 Mark herabgeſetzt werden Zu dieſen
Prefſen dürfen die Gerſtebeſitzer ihre geſamten geernteten
Mengen an die beauftragte Reichs Gerſtengeſellſchaft gegen
Bezugsſchein verkaufen ſowohl vie ablieferungspflichtigen
ſechs Zehntel wie die ablieferungsfreien vier Zehntel und
auch darüber hinaus die ſogenannten kleinſten Mengen bis
zu 10 Doppelzentnern Denjenigen Produzenten welche die
ablieferungspflichtigen ſechs Zehntel ihrer Ernte nicht frei
willig an die Reichs Gerſtengeſellſchaft zu den genannten
böheren Preiſen oder an die Kommunalverbände zum geſetz
lichen Höchſtpreiſe abliefern haben zu gewärtigen daß ihnen
die Gerſte höchſtens zum geſetzlichen Höchſtpreiſe enteignet
wird der zur Zeit 28 Mark beträgt und möglicherweiſe dem
nächſt eine weitere Herabſetzung erfährt Die Reichs Gerſten
geſellſchaft wird in allernächſter Zeit das erſte Drittel der
Geſamtmenge erworben haben Der Einkaufspreis wird in
den erſten Tagen des Dezember von 34 auf 32 Mark für den
Doppelzentner geſenkt werden Unverzügliches Angebot an
die Beauftragten der R G G iſt notwendig wenn die er
höhten Preiſe noch zur Zahlung kommen ſollen Die Hoff
nung auf eine nachträgliche Preiserhöhung iſt völlig unbe
rechtigt Jm Gegenteil wird hiermit nachdrücklich erklärt
daß eine Erhöhung der Gerſteneinkaufspreiſe unbedingt aus
geſchloſſen iſt daß vielmehr nach den erteilten Anweiſungen
die vorgeſehene Preisherabſetzung rückſichtslos durchgeführt
werden muß

Die Zurückführnng der Bevölkerung von Lille
W TB Serlig 27 Rovenber Die deutſchfeindliche Preſſe

hat ſich ſeinerzeit über die Verpflanzung der Bevölkerung von
Lille und anderen franzöſiſchen Ortſchaften auf das Land mit der
ihr eigenen phariſäerhaften Heuchelei aufgeregt und dieſe Maß
nahmen gegen die deutſche Okkupation ausgeſchlachtet Es dürfte
an der Zeit ſein feſtzuſtellen daß in Gemäßheit der ſeinerzeit
den Verpflanzten gegebenen Zufſage bisher zurücktransportiert
ſind 1 Bis 1 Auguſt 1916 1993 Perſonen die entweder arbeits
unfähig waren oder denen gegenüber die Entfernung vom
Heimatsort und den Angehörigen eine beſondere Härte bedeutete
2 von Anfang Oktober bis Mitte November 6672 Perſonen
darunter faſt ſämtliche weibliche Abſchüblinge deren Arbeits
leiſtung nicht mehr benötigt wird

Die zuſtändigen militäriſchen Stellen erhielten ferner Be
fehl in fortlaufenden möglichſt jede Woche ſtattfindenden Trans
porten die übrigen Verpflanzten je nachdem ihre Arbeitskraft
entbehrlich iſt ſo zurückzuführen daß Ende des Jahres ſämt
liche Perſonen ſofern ſie nicht den Wunſch haben zu bleiben
in ihre Heimätsorte zurückgekehrt ſind

Da anzunehmen iſt daß die franzöſiſche Regierung die Be
hauptung auſſtellen wird daß dieſe Maßnahmen infolge ihres
Proteſtes und der Vorſtellung neutraler Regierungen erfolgt ſind
wird hiermit ausdrücklich bemerkt daß die ganz unbegründeten
Proteſte und Vorſtellungen in keiner Weiſe das Verhalten der
deutſchen Militärbehörden beeinträchtigt haben ſondern daß die
Zurückführung lediglich entſprechend der den ſeinerzeit Betroffenen
gegebenen Zuſage erfolgt

Bielſagende Fälſchung
WTB Stocholm 27 November Aus den hierher ge

langten ruſſiſchen Zeitungen ergibt ſich daß die amtliche
Petersburger Telegraphenggentur bei der Wiedergabe der
letzten Reichskanzlerrede im Reichstage die Stelle von der
ruſſiſchen Mobilmachungsorder aus dem Jahre 1912 ins Jahr
1914 gefälſcht hat

Handel Gewerbe und Verkehr
S Börſenſttmmunssbild

Berlin 27 November Auch die neue Geſchäftswoche er
öffnete mit einer wenig belebten Vöorſe Anfangs ſchien eine
Meldung von amerikaniſchen Friedensvermittlungsbeſtrebungen
etwas anziregen doch erwies ſich die Wirkung als ganz vorüber
gehend auf dem Montangebiet ſtellten ſich Oberbedarfaklien
höher bei lebhafteren Umſätzen Phönix Gelſenkirchener und
Dohenlohe waren gut behauptet dagegen Bochumer Caro Menden
und Schwerte Thale Eiſen Zypen Wiſſen und Weſtfäliſche Stahl
aktien eher ſchwach Gebeſſert waren Buderus Haſper und Gag
genau Aktien Rüſtungswerte ſprachen ſich matter aus Ve
ſonders Rheinmetall und Benz Motoren niedriger auch Dynamit
Teutſche Waffen Loewe und Rottweiler ſchwächer Gefragter
und etwas höher verkehrten einzelne Schiffahrtsaktien Hanſa
beporzugt Kaliwerte behauptet Eloektrizitätsaktien vernach
läſſigt Akkumulatoren gebeſſert Von ſonſtigen Werten beſtand
eiſtiges Jntereſe für Deutſche Erdölaktien Steaug Romanag und
Türkiſche Tabakaktien Höher verkehrten Türkenloſe D
Anleihen feſt 3 und 3Kproz Anleihen gefragt ebenſo ruſſiſche
Anleihen ferner Petersburger Jnternationale Bankaktien an
ziehend Japaner und Chineſen gefragt Rumänen wenig ver
ändert Tägliches Geld 4 und 38 Prozent Altimogeld
52 Prozent und darunter Privatdiskont 456 Prozent und
darunter

Deviſenkurſe
Berlin 27 Rvv 1916

Die amllichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
3 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
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Berlin 27 November et e eiten tenWoche und die Umſätse aa be Der e mit Rüben tenwaren nur wenig belang leide über die neuen H eis Vernoch unter den Unklarheiten
erdnungen herrſchen Heu war nur wenig angeboten ehe
Sämereien Das S ſt in Jnduſtriehafer iſt nicht iebbaſth
geworden Wetter Trübe

Zur Warenumſatzſtener Der Verein e Svpiegefabriken G m b S in Köln hat ſich entſchloſſen die We
vmſatzſteuer bis auf weiteres für eigene Rechnung zu übernehmen

Verdoppelte Dividende bei der Heinrich Auguſt Schulte Eiſen
handlung Akt Geſ Dortmund Hannover Die Geſellſchaft dürfte
eine Dividende von 15 Prozent i V 7 Prozent verteilen

Die Vereinigung deutſcher Sägen und Maſchinenmeſfe
fabriken erhöhte mit ſofortiger Gültigkeit den Teuerungsaufſch og
von 50 auf 65 Prozent

Roſitzer Braunkohlenwerke Auf der Tagesordnung der zum
16 Dezember einberufenen ordentlichen Generalverſammlung
ſteht auch die Beſchlusfaſfung über Erhöhung des Aktienkapitals
um 5 750 000 auf 12 500 000 Mark

Die Berndorfer Metallwarenfabrik Akt Geſ Krupp hat
ſämtliche Aktien der Metallwarenfabrik Geſellſchaft St Veit ad
Trieſtigg Akt Geſ vorm Cornides in St Veit Niederöſterreich
erworben Das Kapital beträgt 12 Mill Kr Die im Jahre
1009 konſtituierte Aktiengeſellſchaft zahlte bisher in den Jahren
1909 bis 1912 16 Kr bezw 14 7 und 8 Kr Dividende während
die Jahre 1913 und 1914 dividendenlos geblieben waren Die
Berndorfer Krupp Akt Geſ will die Fabrikgrundſtücke und Ein
richtungen der neuerworbenen Geſellſchaft zur Vergrößerung ihrer
eigenen Anlagen verwenden

Von der Drahtkonvention Am 8 Dezember findet eine Mit
gliederverſammlung ſtatt in der auch die Freigabe der Verkäufe
für das erſte Vierteljahr 1917 beſchloſſen werden ſoll Es ſſt
mit einer weiteren Preisheraufſetzung zu rechnen falls in den
vorhergehenden Tagen eine Verteuerung der Rohſtoffe durch die
onderen Verbände beſchloſſen werden ſollte t

Die Gewerkſchaft Volkenroda erzielte in den erſten neun
Monaten 1916 bei einem Verſand von 699 013 Dztr Hartſalz
345 349 Mark Reinüberfſchuß

Leipziger Werkzeugmaſchinenfabrik Pittler Das demnächſt
ablaufende Geſchäftsjahr wird erhöhte Gewinnziffern bringen
die unter Umſtänden trotzdem die neuen Aktien mit zu verzinſen
ſind eine Dividendenerhöhung im Gefolge haben

Mechaniſche Weberei Sorau vorm F A Martin Co in
Sorau Der Aufſichtsrat veſchloß der Generalverſammlung eine
Dividende von 5 Prozent i V 0 Proz vorzuſchlagen

Mechaniſche Weberei Sorau vormals F A Martin Co
Der auf den 6 Januar einzuberufenden Generalverſammlung
wird eine Dividende von 5 Proz i V V 0 vorgeſchlagen

Waſſerſtände
bedeüten her unter Rull

Elbe 27 Nov

Außig uaoßlau 7r1Dresden e 25 Varby 31Torgau e 086 Schönebeck 13Wittenbero 42 094 Maadeburo 107
Gewinnanszug der 8 Prenßiſch Süd denten

234 Höniglich Preußiſchen Klaſſenlotterie
5 Klaſſe 17 Ziehungstag 27 November 1916

Auf fede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen
nnd zwar je einer anf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und I

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
Jn der Vormittags Ziebung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 6 Gewinne zu 10 000 Mk 117376 148797 162780
6 Gewinne zu 5000 Mk 19424 90971 216795
68 Gewinne zu 8000 Mk 8579 9992 11272 11944 217753

43332 45819 63302 64366 64081 73644 86606 89208 91629
106385 112703 135188 137430 1468391 150556 154318 156452
161401 161573 162234 217876 2168932 219796 222528 222859
226300 231251 231300 233776

126 Gewinne zu 1000 k 1166 2769 6518 6641 10355
11368 12270 26248 26346 33193 88748 37538 41219 44342
605557 668932 71568 74575 76260 82590 83510 85470 85707
86666 87126 89976 90895 101412 107780 108523 110765
116883 120744 1226508 133084 136164 136505 137621 142969
149612 160386 1505138 153841 157830 159929 160510 160722
189914 172588 178716 175938 186106 1687181 198167 205249
211172 211496 211794 218318 218796 222436 2327651 233139

166 Gewinne zu 500 Mk 1025 1318 2782 6993 7592
11421 11516 206816 22076 26054 26740 27219 27902 34644
36386 363654 42651 42714 44428 45423 46276 47677 48699
51769 556565 56692 56316 61866 61798 62600 62948 63803
64226 76969 84561 88862 92877 94534 94897 96167 104460
104500 118861 120095 125187 127526 129696 131841 133861

186742 141672 148916 147104 149301 166344 167299
156847 165984 170274 171721 174747 179509 1826580
190016 192664 1968621 200769 201663 202144 202665

204963 211929 212990 215909 217916 217949 2109823 222177
280093 233625

Zn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 4 Gewinne zu 40 000 Mk 80426 96806

2 Gewinne zu I 000 Mk 53298
r Gewinne zu 10 000 Mk 17856 178864 179628 1684664

4 Gewinne zu 5000 Mk 208644 228601
70 Gewinne zu 3000 Wik 1987 12846 26371 34957 39307

60876 69659 69669 75895 81928 82976 688203 1276651
130626 131657 136268 141273 167326 169687 163746 168888
169782 172182 182912 197518 200699 2088765 211377 214201
2165649 219025 219928 224274 225616 225934

is6 Gewinne zu 1000 Mt 144 898 74650 9802 9808
11106 17157 17345 21441 27017 28606 29246 30844 31488
84091 36302 39015 47320 58186 54634 55096 67502 69770
59671 60080 65923 68108 68596 696519 70268 71059 77469

166568
186638

n

79370 83686 90408 95948 98258 103407
116366
140909
163761
187301
209831

1176807

143449
166401
189966
219237

118076
148936
166637
194123
221911

119641
151425
167218
194202
228470

121301
163197
172697
202676
230366

128539
155894
172851
204291
331438

106497
134681
156036
176973
207028

107602
1357 16

156721
179266
207308

200 Gewinne zu 800 Mk 3419 5172 6168 8608 8872
10820 15724 27976 19798 27698 31001 384087 36334 36426

498324 465966 46297 650008 55383 659476 66607 66710
66964 70054 73308 785e1 80880 87120 67541 90504 92870
37910

190347
0976

223412

10038e
109730
128139
140706
157420
171626
200072
213796
224083

102010
114484
129106
141616
162011
178939
204662
214163
228166

1156592

130672
142641
163872
161384
208195
215372
229006

104246
116446
132937
146891
164047
184938
20689153

216694
232608

104963
120032
133222
146868
167457
186626
209777
219021

106703
123633
133598
148303
167675
169020
210576
219714

106646
124162
137034
152426
168467
169992
210709

220980
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